
w e e k l y  f r o m  d a l i ,  c y p r u s 

l i c h t b l i c k  

den lichtblick als  pdf-datei  im internet herunterladen oder online öffnen unter:  w w w . spohr-publishers.com

50 CentYaum al-jumu‘a, ~ 5. Jumâdâ al-âkhir 1430 / 29. Mai 2009Nr. 527

w e e k l y
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Mann bleibt Mann

As-salâmu ‘alaikum! ... wa ba-
raka ‘alaikum.

A‘ûdhu bi-llâhi mina sh-shay†âni 
r-rajîm, bismi llâhi r-raªmâni r-
raªîm. Lâ ªawla wa lâ quwwata 
illâ billâhi l-‘aliyyi l-‘azîm. 

Oh Leute! Die 
meisten unserer 
Leute verste-
hen Englisch. 
Darum bitte 

ich um die Erlaubnis von un-
serer Umarâ’, von seiner Ho-
heit, der Hoheit der Umarâ’ 

Übersetzung  Salim Spohr. Vgl. Pod-
cast before-armageddon.com Nr. 225. 
– Wegen Schwierigkeiten bei arabischen 
Teilen in der vorliegenden Sohbet erscheint 
dieser Lichtblick verspätet. Sorry.

des Königreichs Jordanien, 
von jenen, die der Löwe des 
Siegels der Propheten, Sayyi-
dinâ Muhammads k,  sind 
– sharafa mukarram, mumajjadan 
mu‘a|am. 

Huu! Vom Amîr, Seiner 
Hoheit, erbitte ich die Erlaub-
nis, zu euch über ein kleines 
bißchen von dem zu spre-
chen, was zu mir in mein Herz 
kommt, tarbihan lakum, ikathan 
lahum. Wacht auf! Wacht auf, 
ayyuhâ l-ghâfilûn! Jeder ist un-
achtsam. Ihr seid nicht un-

achtsam, ich nur bin unacht-
sam, ihr seid mashâ’allâh. Ihr 
seid willkommen. Möge Allah 
uns vergeben und Seinen Se-
gen auf Seine schwachen Die-
ner schicken. Wir sind Mus-
lime, aber wir sind nun die 
schwächsten, die schwächsten 
Leute auf Erden. Oder was. 

Fo
to

 fl
ic

kr



32

von Allah dem Allmächtigen 
wissen. Es tut mir leid, sagen 
zu müssen, daß wir nun in 
größerer Nähe zum Jüngsten 
Tag, yaum al-qiyâma leben. 
Und es ist, wie das Siegel der 
Propheten k es erklärt hat, 
ein Zeichen des Tages der 
Auferstehung, yaum al-qiyâma, 
daß, wenn dieser Tag sich nä-
hert, die Leute davor weglau-
fen, etwas über ihren Herrn 
zu wissen oder zu lernen, da 
sie Meeren der Unwissenheit 
zustreben. Unwissenheit tritt 
auch in Meeren auf. Und die 
Leute laufen in die Meere der 
Unwissenheit. Und sie sind 
dabei, zu Achtlosen zu wer-
den. Niemand fragt, wer uns 
erschaffen hat. 

Niemand fragt, wer uns her-
beigebracht und aus dem All 
auf einem Planeten abgesetzt 
hat ... [Sprachspiel mit Nabil] 
... wie sind wir auf ihm gelan-
det? In jener Schaitans-Box, 
wo man sieht und die Leute 
so viele Dinge gezeigt be-
kommen, sagen sie da nicht, 
es stehe geschrieben, daß die 
Amerikaner eine neue Rakete 
ins All schicken? Hah? Sie ver-
breiten eine so närrische Idee 
in Amerika. Amerika, das ist 
die Quelle aller Ignoranz. Jede 
falsche Sache kannst du in 
Amerika finden. In Amerika 
gibt es Leute ohne Verstand. 
Verkünden sie Nachrichten 
und sagen, wir werden eine 
Rakete durch das All senden. 
[Nabîl: „space“ – alle lachen]. 
Bekommt eine andere Bedeu-
tung ...  astaghfirullâh [jemand 
kommentiert: „Ägyptisches 
Englisch, Sayyidî“]. Dein ara-
bisches Englisch ist auch nicht 
so sehr gut.

Sie schicken eine Rakete, 
um zu sehen, was ist, und sie 
halten Ausschau gemäß der 
Idee, daß zu Beginn des Uni-
versums ein Atom explodierte 
und ein Licht aus ihm her-
vorbrach, ein Licht, von dem 

alles herkommt. Und dieses 
Licht, so sagen sie, wir wurden 
informiert, daß wir durch den 
Raum fliegen müssen, dieses 
erste Licht zu sehen. Und sie 
sagen, daß auf diesem Licht 
ein Stern war. Der Stern und 
das Licht erreichen uns von 
dort aus einer Entfernung von 
250 Millionen Lichtjahren. 
Und sie fliegen, um herauszu-
finden, wann es begann, seit 
wann es kommt. So närrisch! 
Jede närrische Sache kannst 
du in Amerika finden.Weil sie 
zu viel hambuhumbutoluhum 
essen. Every down [?] giving 
back...[?]. Und dann schlafen 
sie und träumen solch ausge-
fallenes Zeug närrischer Träu-
me: Wir finden einen Weg, 
jenen Stern zu erreichen und 
zu sehen, was dort geschieht. 
Auf diesem Weg verbreiten 
sich läppische Ideen in jedem 
Land, sogar einem muslimi-
schen, auch in arabischen. 

Rezitieren den Heiligen 
Koran, vergessen dann aber 
alles und laufen der Idee nach. 
„Wo ist jener Stern?“ Ich will 
hier jene Leuten nicht be-
schimpfen, vielmehr halte ich 
vor seiner Hoheit das Adab 
ein. Ich bin ein sehr adab-
bewußter Mensch. – Schlaft 
ihr!? –  Deshalb nehmt zu al-
lererst eure Welt in den Blick 
und daß wir und wie wir auf 
ihr gelandet sind. 

Sie beachten es gar nicht. 
Wenn sie es beachten wollten, 
müßten sie in den Heiligen 
Büchern, dem Alten und dem 
Neuen Testament nachsehen 
und,  gemäß ihrem Verständ-
nis, bei den Kindern Israels 
und anderen Völkern ankom-
men. Doch das Siegel der Pro-
pheten k war genau der, der 
den Heiligen Koran gewährt 
bekam. In ihm kannst du von 
der Vorewigkeit bis zur Ewig-
keit alles finden. Aber sie sehen 
nicht und sagen, wir müssen 
zu jenem Stern fliegen. Gebt 

das Geld besser den Leuten 
in Afrika, die nichts zu essen 
und nichts zu trinken finden. 
Aber Schaitan setzt sie auf die 
falsche Spur. Zwei Wege, o 
Leute, gibt es, einen falschen 
und einen wahren. 

Jetzt folgen alle dem fal-
schen Weg, Araber und Mus-
lime eingeschlossen, und auch 
die Türken, Kurden, Ajam, 
Iraner und die Muslime er-
ster Klasse, die Pakistaner, die 
zweiter Klasse, Afghanen, die 
dritter Klasse, die Wahhabi-
ten. Sie denken nicht an den 
Heiligen Koran. Und das ist 
der Grund, warum Strafe auf 
sie kommt. Durchforscht ihre 
Universitäten, ob sie irgend 
etwas aus dem Heiligen Ko-
ran zum Thema machen, dar-
über nachzudenken. Weshalb 
nicht? Weshalb nicht? Und 
Allah wird sie alle hinweg-
schaffen und an ihrer Stelle 
neue herbeibringen:

Jalla jalâlahu, ayyâmun yu-
dâwiluhâ bayna an-nâs [Ehre sei 
Allah, Er teilt die Tage unter 
den Leuten auf].

Araber, Türken, Iraner, 
Pakistaner, Afghanen, biddu 
yishîlhum, khala¶ [Er wird sie 
hinwegschaffen, fertig!] Hin-
wegschaffen und Leute brin-
gen qaumin hibûnahu, die Er 
liebt: wa saufa yâti Llâhu bi-qau-
min yuªibbuhum wa yuªibbûnahu 
[Allâh wird neue Leute brin-
gen, die ihn lieben und die 
Er liebt], kullun ‘ibâduh, alle 
Seine Diener. Wenn du nicht 
bereit bist, dem Heiligen Ko-
ran und dem Weg des Siegels 
der Propheten k Respekt zu 
erweisen, wird Er dich hin-
wegraffen und einen anderen 
bringen. 

Eh, Palästina, Palästina! 
Palästina soll nur für Musli-
me sein? Oder ist es nicht so, 
daß Allah der Allmächtige die 
ganze Welt gewährt? Was ist 
das: Gaza, Gaza!, Gaznawi? 
Hâdha hadafunâ. Ist das das Ziel 

für uns als Muslime? Der Pro-
phet hat niemals gesagt, ‘alai-
kum bi baitu l-maqtis ta’khudhû 
takumayn. Das für die ummah 
min ¶âbiqah, Qudsu sharîf, tha-
lithu al-ªaramain al-sharîfain. 
[Jerusalem, die dritte nach 
den beiden heiligen Stätten 
(Mekka und Medina)] baitu l-
maqtis li l-ummah min sâlifa lanâ 
tawallu wujuhakum shattra mak-
kai al-mukarrama. Rasûlullâh 
k focht dafür, die ka‘baymu al-
mu‘a||ama zu erreichen. Das 
ist unsere Ehre. Hunderttau-
sende von al-Aq¶â-Moscheen 
werden niemals den iªtirâm, 
den hohen Rang, der Kaa
ba erlangen. Was heißt es, 
wenn du sagst, lâ hayyâta liman 
tunâdî, khâr ummahu hâkatha? 
[Nabil: To whom you are 
addressing]. Falscher Weg! 
Siehe, der wahre Weg ist im 
Heiligen Koran! Du mußt 
in ihm nachsehen. Wenn du 
nicht siehst, werden dir deine 
Augen genommen werden. 
Dann wirst du a‘mâ, blind 
werden. Wa man kâna fi hadhihi 
a‘mâ, fa-huwa fi l-âkhirati a‘ma, 
wa thalla sabîla  [wer auch hier  
(in der dunyâ) blind ist, wird 
auch im Jenseits blind sein, sie 
haben ihren Weg verloren]. 

Ich bin der Schwächste. Ich 
bin die Null auf der linken 
Seite, doch wenn meine Null 
vor einer Eins steht, möchte 
es sein, daß ich die Welt hoch-
hebe wie einen Fußball. Nicht 
Fußball, ein anderes Wort! 
Volleyball, Volleyball! Ich 
kann das dann mit der Welt 
machen. Ich bin Null, doch 
wenn die Null zu einer Eins 
kommt, heißt das Macht. Eins 
und Null, das reicht aus. Der 
Herr der Himmel benutzt dort 
keine zweite Null. Nein! Eine 
ist genug! Wie dieses Univer-
sum, eine Milliarde von Uni-
versen mag mit einer einzigen 
Null hinweggeschafft werden.

O Leute, ihr müßt vom 
falschen Weg auf den richti-

gen wechseln. Es muß gesagt 
werden, daß nun alle Re-
gierungen darauf aus sind, 
demokratisch zu sein. Nein, 
das ist ªarâm! Das ist bâ†il. Sie 
müssen dem theokratischen 
Weg folgen. Theokratie (Got-
tesherrschaft)! Demokratie ist 
der Weg von Leuten ohne 
Verstand. Theokratie ist Allah 
des Allmächtigen Anweisung. 
Ihr müßt wechseln! Oder hin-
weggenommen werden, oder 
ihr werdet hinweggenommen 
werden. Deshalb wird von 
fünfen nur einer übrigbleiben. 
Vier Milliarden werden ver-
schwinden. Allah wird solche 
bringen, die glauben und Re-
spekt haben und die heiligen 
Regeln der Himmel einhal-
ten. 

Oh Leute, Ich bin nichts 
und doch etwas. Und wir nä-
hern uns Schritt für Schritt 
dem Jüngsten Tag, dem Tag 
der Auferstehung, yaum al-qi-
yâmah. Und bevor der yaum al-
qiyâmah kommt, muß Sayyidi-
na Mahdî æ erscheinen, das 
Leben der Leute den heiligen 
Befehlen Allahs des Allmäch-
tigen anzugleichen.

Ein Mann muß ein Mann 
sein! Frauen müssen Frauen 
sein! Allah der Allmächtige 
öffnet den Männern Wege, 
auf denen sie gehen sollen, 
und den Frauen, wie sie sich 
verhalten sollen. Das Heim 
für die Dame, für die Frau. 
Das Draußen ist für die Män-
ner. Das ist ein heiliger Befehl. 
Wer sich dagegen auflehnt, 
soll hinweggenommen wer-
den. Es gibt so viele Möglich-
keiten ...

„Ah, oh Sheikh, was sollen 
wir tun? Es gibt ein Virus von 
khanâzîr [Schweinen].“ Das 
wird niemals zu einem mu’min 
kommen. Wer aber sein Le-
ben entsprechend dem Leben 
der khanâzîr, eh, der Schweine, 
führt, zu dem sollte es kom-
men. Wie wir durch einen 

Tatsächlich müßten wir die 
mächtigsten sein auf diesem 
Planeten, weil die, die uns un-
terstützen, Rasûllullâh k und 
seine Erben, Awliyâ’ullâh, 
nach uns sehen, wenn wir 
bitten: „Oh, Lieblinge unse-
res Herrn, oh Diener unseres 
Herrn, bitte unterstützt uns.“ 
Doch ich befürchte indes, daß 
niemand von den Muslimen 
die Freunde Allahs um Un-
terstützung bittet. Und die 
Awliyâ’llâh, sie sind Freun-
de Allahs. Zuerst waren sie 
Freunde des Siegels der Pro-
pheten geworden, Sayyidinâ 
Muhammads k, dann kön-
nen sie Freunde der Göttli-
chen Gegenwart Allah des 
Allmächtigen sein. Oh Leute!

Al-jazâ’u min jinsi l-‘amal. 
[Der Lohn entspricht dem 
Werk.]

Das ist eine den Propheten, 
dem Siegel der Propheten, 
baªru l-‘ulûm [See des Wissens] 
entstammende Weisheit, weil 
dem Siegel der Propheten, 
Sayyidinâ Muhammad k 
von Allah dem Allmächtigen 
baªru l-‘ulûm gewährt wurde, 
baªru l-‘ulûm, [Nabil: „Ocean 
of knowledge“]. Baªr ist für 
das Siegel der Propheten k. 
Sie sagen nicht „muªî†, muªî†“ 
– „muªî† “ ist für Allah den 
Allmächtigen, und endlose 
muªî† ... Muªî† bedeutet Oze-
ane, Ozeane, nicht baªr, was 
„Meer“ bedeutet.

See ist nicht Ozean. Was 
den Ozean betrifft,  so gibt 
es also den Indischen Ozean, 
den Atlanischen Ozean und 
den Pazifischen Ozean. Denkt 
nicht, Allah der Allmächtige 
hätte nur drei Ozeane. End-
lose Ozeane, zahllose Ozeane 
sind für Allah den Allmäch-
tigen. Muªî†. Du mußt versu-
chen, etwas vom Wesen oder 
der Person des Siegels der 
Propheten k zu wissen. 

Wenn du nichts davon 
weißt, kannst du auch nichts 
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von Allah dem Allmächtigen 
wissen. Es tut mir leid, sagen 
zu müssen, daß wir nun in 
größerer Nähe zum Jüngsten 
Tag, yaum al-qiyâma leben. 
Und es ist, wie das Siegel der 
Propheten k es erklärt hat, 
ein Zeichen des Tages der 
Auferstehung, yaum al-qiyâma, 
daß, wenn dieser Tag sich nä-
hert, die Leute davor weglau-
fen, etwas über ihren Herrn 
zu wissen oder zu lernen, da 
sie Meeren der Unwissenheit 
zustreben. Unwissenheit tritt 
auch in Meeren auf. Und die 
Leute laufen in die Meere der 
Unwissenheit. Und sie sind 
dabei, zu Achtlosen zu wer-
den. Niemand fragt, wer uns 
erschaffen hat. 

Niemand fragt, wer uns her-
beigebracht und aus dem All 
auf einem Planeten abgesetzt 
hat ... [Sprachspiel mit Nabil] 
... wie sind wir auf ihm gelan-
det? In jener Schaitans-Box, 
wo man sieht und die Leute 
so viele Dinge gezeigt be-
kommen, sagen sie da nicht, 
es stehe geschrieben, daß die 
Amerikaner eine neue Rakete 
ins All schicken? Hah? Sie ver-
breiten eine so närrische Idee 
in Amerika. Amerika, das ist 
die Quelle aller Ignoranz. Jede 
falsche Sache kannst du in 
Amerika finden. In Amerika 
gibt es Leute ohne Verstand. 
Verkünden sie Nachrichten 
und sagen, wir werden eine 
Rakete durch das All senden. 
[Nabîl: „space“ – alle lachen]. 
Bekommt eine andere Bedeu-
tung ...  astaghfirullâh [jemand 
kommentiert: „Ägyptisches 
Englisch, Sayyidî“]. Dein ara-
bisches Englisch ist auch nicht 
so sehr gut.

Sie schicken eine Rakete, 
um zu sehen, was ist, und sie 
halten Ausschau gemäß der 
Idee, daß zu Beginn des Uni-
versums ein Atom explodierte 
und ein Licht aus ihm her-
vorbrach, ein Licht, von dem 

alles herkommt. Und dieses 
Licht, so sagen sie, wir wurden 
informiert, daß wir durch den 
Raum fliegen müssen, dieses 
erste Licht zu sehen. Und sie 
sagen, daß auf diesem Licht 
ein Stern war. Der Stern und 
das Licht erreichen uns von 
dort aus einer Entfernung von 
250 Millionen Lichtjahren. 
Und sie fliegen, um herauszu-
finden, wann es begann, seit 
wann es kommt. So närrisch! 
Jede närrische Sache kannst 
du in Amerika finden.Weil sie 
zu viel hambuhumbutoluhum 
essen. Every down [?] giving 
back...[?]. Und dann schlafen 
sie und träumen solch ausge-
fallenes Zeug närrischer Träu-
me: Wir finden einen Weg, 
jenen Stern zu erreichen und 
zu sehen, was dort geschieht. 
Auf diesem Weg verbreiten 
sich läppische Ideen in jedem 
Land, sogar einem muslimi-
schen, auch in arabischen. 

Rezitieren den Heiligen 
Koran, vergessen dann aber 
alles und laufen der Idee nach. 
„Wo ist jener Stern?“ Ich will 
hier jene Leuten nicht be-
schimpfen, vielmehr halte ich 
vor seiner Hoheit das Adab 
ein. Ich bin ein sehr adab-
bewußter Mensch. – Schlaft 
ihr!? –  Deshalb nehmt zu al-
lererst eure Welt in den Blick 
und daß wir und wie wir auf 
ihr gelandet sind. 

Sie beachten es gar nicht. 
Wenn sie es beachten wollten, 
müßten sie in den Heiligen 
Büchern, dem Alten und dem 
Neuen Testament nachsehen 
und,  gemäß ihrem Verständ-
nis, bei den Kindern Israels 
und anderen Völkern ankom-
men. Doch das Siegel der Pro-
pheten k war genau der, der 
den Heiligen Koran gewährt 
bekam. In ihm kannst du von 
der Vorewigkeit bis zur Ewig-
keit alles finden. Aber sie sehen 
nicht und sagen, wir müssen 
zu jenem Stern fliegen. Gebt 

das Geld besser den Leuten 
in Afrika, die nichts zu essen 
und nichts zu trinken finden. 
Aber Schaitan setzt sie auf die 
falsche Spur. Zwei Wege, o 
Leute, gibt es, einen falschen 
und einen wahren. 

Jetzt folgen alle dem fal-
schen Weg, Araber und Mus-
lime eingeschlossen, und auch 
die Türken, Kurden, Ajam, 
Iraner und die Muslime er-
ster Klasse, die Pakistaner, die 
zweiter Klasse, Afghanen, die 
dritter Klasse, die Wahhabi-
ten. Sie denken nicht an den 
Heiligen Koran. Und das ist 
der Grund, warum Strafe auf 
sie kommt. Durchforscht ihre 
Universitäten, ob sie irgend 
etwas aus dem Heiligen Ko-
ran zum Thema machen, dar-
über nachzudenken. Weshalb 
nicht? Weshalb nicht? Und 
Allah wird sie alle hinweg-
schaffen und an ihrer Stelle 
neue herbeibringen:

Jalla jalâlahu, ayyâmun yu-
dâwiluhâ bayna an-nâs [Ehre sei 
Allah, Er teilt die Tage unter 
den Leuten auf].

Araber, Türken, Iraner, 
Pakistaner, Afghanen, biddu 
yishîlhum, khala¶ [Er wird sie 
hinwegschaffen, fertig!] Hin-
wegschaffen und Leute brin-
gen qaumin hibûnahu, die Er 
liebt: wa saufa yâti Llâhu bi-qau-
min yuªibbuhum wa yuªibbûnahu 
[Allâh wird neue Leute brin-
gen, die ihn lieben und die 
Er liebt], kullun ‘ibâduh, alle 
Seine Diener. Wenn du nicht 
bereit bist, dem Heiligen Ko-
ran und dem Weg des Siegels 
der Propheten k Respekt zu 
erweisen, wird Er dich hin-
wegraffen und einen anderen 
bringen. 

Eh, Palästina, Palästina! 
Palästina soll nur für Musli-
me sein? Oder ist es nicht so, 
daß Allah der Allmächtige die 
ganze Welt gewährt? Was ist 
das: Gaza, Gaza!, Gaznawi? 
Hâdha hadafunâ. Ist das das Ziel 

für uns als Muslime? Der Pro-
phet hat niemals gesagt, ‘alai-
kum bi baitu l-maqtis ta’khudhû 
takumayn. Das für die ummah 
min ¶âbiqah, Qudsu sharîf, tha-
lithu al-ªaramain al-sharîfain. 
[Jerusalem, die dritte nach 
den beiden heiligen Stätten 
(Mekka und Medina)] baitu l-
maqtis li l-ummah min sâlifa lanâ 
tawallu wujuhakum shattra mak-
kai al-mukarrama. Rasûlullâh 
k focht dafür, die ka‘baymu al-
mu‘a||ama zu erreichen. Das 
ist unsere Ehre. Hunderttau-
sende von al-Aq¶â-Moscheen 
werden niemals den iªtirâm, 
den hohen Rang, der Kaa
ba erlangen. Was heißt es, 
wenn du sagst, lâ hayyâta liman 
tunâdî, khâr ummahu hâkatha? 
[Nabil: To whom you are 
addressing]. Falscher Weg! 
Siehe, der wahre Weg ist im 
Heiligen Koran! Du mußt 
in ihm nachsehen. Wenn du 
nicht siehst, werden dir deine 
Augen genommen werden. 
Dann wirst du a‘mâ, blind 
werden. Wa man kâna fi hadhihi 
a‘mâ, fa-huwa fi l-âkhirati a‘ma, 
wa thalla sabîla  [wer auch hier  
(in der dunyâ) blind ist, wird 
auch im Jenseits blind sein, sie 
haben ihren Weg verloren]. 

Ich bin der Schwächste. Ich 
bin die Null auf der linken 
Seite, doch wenn meine Null 
vor einer Eins steht, möchte 
es sein, daß ich die Welt hoch-
hebe wie einen Fußball. Nicht 
Fußball, ein anderes Wort! 
Volleyball, Volleyball! Ich 
kann das dann mit der Welt 
machen. Ich bin Null, doch 
wenn die Null zu einer Eins 
kommt, heißt das Macht. Eins 
und Null, das reicht aus. Der 
Herr der Himmel benutzt dort 
keine zweite Null. Nein! Eine 
ist genug! Wie dieses Univer-
sum, eine Milliarde von Uni-
versen mag mit einer einzigen 
Null hinweggeschafft werden.

O Leute, ihr müßt vom 
falschen Weg auf den richti-

gen wechseln. Es muß gesagt 
werden, daß nun alle Re-
gierungen darauf aus sind, 
demokratisch zu sein. Nein, 
das ist ªarâm! Das ist bâ†il. Sie 
müssen dem theokratischen 
Weg folgen. Theokratie (Got-
tesherrschaft)! Demokratie ist 
der Weg von Leuten ohne 
Verstand. Theokratie ist Allah 
des Allmächtigen Anweisung. 
Ihr müßt wechseln! Oder hin-
weggenommen werden, oder 
ihr werdet hinweggenommen 
werden. Deshalb wird von 
fünfen nur einer übrigbleiben. 
Vier Milliarden werden ver-
schwinden. Allah wird solche 
bringen, die glauben und Re-
spekt haben und die heiligen 
Regeln der Himmel einhal-
ten. 

Oh Leute, Ich bin nichts 
und doch etwas. Und wir nä-
hern uns Schritt für Schritt 
dem Jüngsten Tag, dem Tag 
der Auferstehung, yaum al-qi-
yâmah. Und bevor der yaum al-
qiyâmah kommt, muß Sayyidi-
na Mahdî æ erscheinen, das 
Leben der Leute den heiligen 
Befehlen Allahs des Allmäch-
tigen anzugleichen.

Ein Mann muß ein Mann 
sein! Frauen müssen Frauen 
sein! Allah der Allmächtige 
öffnet den Männern Wege, 
auf denen sie gehen sollen, 
und den Frauen, wie sie sich 
verhalten sollen. Das Heim 
für die Dame, für die Frau. 
Das Draußen ist für die Män-
ner. Das ist ein heiliger Befehl. 
Wer sich dagegen auflehnt, 
soll hinweggenommen wer-
den. Es gibt so viele Möglich-
keiten ...

„Ah, oh Sheikh, was sollen 
wir tun? Es gibt ein Virus von 
khanâzîr [Schweinen].“ Das 
wird niemals zu einem mu’min 
kommen. Wer aber sein Le-
ben entsprechend dem Leben 
der khanâzîr, eh, der Schweine, 
führt, zu dem sollte es kom-
men. Wie wir durch einen 

Tatsächlich müßten wir die 
mächtigsten sein auf diesem 
Planeten, weil die, die uns un-
terstützen, Rasûllullâh k und 
seine Erben, Awliyâ’ullâh, 
nach uns sehen, wenn wir 
bitten: „Oh, Lieblinge unse-
res Herrn, oh Diener unseres 
Herrn, bitte unterstützt uns.“ 
Doch ich befürchte indes, daß 
niemand von den Muslimen 
die Freunde Allahs um Un-
terstützung bittet. Und die 
Awliyâ’llâh, sie sind Freun-
de Allahs. Zuerst waren sie 
Freunde des Siegels der Pro-
pheten geworden, Sayyidinâ 
Muhammads k, dann kön-
nen sie Freunde der Göttli-
chen Gegenwart Allah des 
Allmächtigen sein. Oh Leute!

Al-jazâ’u min jinsi l-‘amal. 
[Der Lohn entspricht dem 
Werk.]

Das ist eine den Propheten, 
dem Siegel der Propheten, 
baªru l-‘ulûm [See des Wissens] 
entstammende Weisheit, weil 
dem Siegel der Propheten, 
Sayyidinâ Muhammad k 
von Allah dem Allmächtigen 
baªru l-‘ulûm gewährt wurde, 
baªru l-‘ulûm, [Nabil: „Ocean 
of knowledge“]. Baªr ist für 
das Siegel der Propheten k. 
Sie sagen nicht „muªî†, muªî†“ 
– „muªî† “ ist für Allah den 
Allmächtigen, und endlose 
muªî† ... Muªî† bedeutet Oze-
ane, Ozeane, nicht baªr, was 
„Meer“ bedeutet.

See ist nicht Ozean. Was 
den Ozean betrifft,  so gibt 
es also den Indischen Ozean, 
den Atlanischen Ozean und 
den Pazifischen Ozean. Denkt 
nicht, Allah der Allmächtige 
hätte nur drei Ozeane. End-
lose Ozeane, zahllose Ozeane 
sind für Allah den Allmäch-
tigen. Muªî†. Du mußt versu-
chen, etwas vom Wesen oder 
der Person des Siegels der 
Propheten k zu wissen. 

Wenn du nichts davon 
weißt, kannst du auch nichts 
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heiligen Hadith Rasûlullâhs 
k informiert sind:

„Wenn Jesus kommt, wer-
den sie getötet: yaqtulu l-khinzîr 
yaksuru ¶-¶alîb.“

Sayyidinâ ‘Isâ æ – subªâna 
llâh qad badâ [es hat schon 
begonnen]. Sayyidinâ ‘Isâ 
æ, wenn er also kommt 
–, vielleicht wird es keine 
khanâzîr mehr geben, wenn 
er kommt, doch tabâ’u n-nâs 
[Nabil: people’s customs, cha-
racteristics]. Die Leute heute 
– al-ân badan yaqtulu l-khanzîr 
[Jetzt haben sie begonnen, die 
Schweine zu töten.]. Óarâm is 
najâsa. – Sie machen keinen 
Unterschied mehr zwischen 
ªalâl und ªarâm. Óarâm yâkul 
¶ifatuhu ¶ifatu al-khinzîr [Das 
Merkmal einer Óarâm-Speise 
ist das Merkmal der Schwei-
ne].

Oh Leute! Ihr müßt den 
wahren und den falschen Weg 
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kennen. Für den, der auf dem 
falschen Weg geht, gibt es kein 
Erbarmen des Himmels. Was 
aber sollen wir sagen? Was 
sollen wir sagen? Auch die 
Muslimischen Länder folgen 
dem Weg gharbiyûn, der Leute 
des Westens.

Wir sind nicht Leute des 
Westens. Westen ist, wo die 
Sonne untergeht, Länder der 
Dunkelheit. Wir sind orien-
talische Leute, immer scheint 
die Sonne. Europäische, west-
liche Länder, müssen sich 
am Licht ausrichten, das von 
den orientalischen Ländern 
kommt, das von Makka mu-
karrama ausgeht.

Oh Leute! Bewahrt all das, 
was wir gesagt haben. Ich 
sehe nicht in Büchern nach, 
um dann zu euch zu sprechen, 
vielmehr spreche ich zu euch 
über das, was sie mir ins Herz 
legen. Und ich fürchte nie-

manden. Wenn mir jemand 
etwas Übles wünscht, werde 
ich ihn erreichen, bevor er 
mich erreicht, und ihn unter 
die Erde bringen.

Allâh Allâh, allâh allâh, allâh 
allâh, ‘a|î| allâh

Allâh Allâh, allâh allâh, allâh 
allâh karîm allâh

Allâh Allâh, allâh allâh, allâh 
allâh subªân allâh

Allâh Allâh, allâh allâh, allâh 
allâh sul†ân allah

Gebt den Leuten Halva! – 
Wenn jemandem etwas ins 
Herz kommt, etwas Falsches, 
so bleiben ihm noch vierzig 
Tage auf Erden, am einund-
vierzigsten wirst du ihn unter 
der Erde finden. Das Virus. 
Sie sagen, es gibt ein Virus, 
aber sie sehen es nicht, und 
das Virus hat größeren Ein-
fluß auf den Menschen, wie 
kann das sein?

Allahumma ¶alli wa sallim ‘alâ 
Nabiyyinâ Muªammad ‘alayhi 
salâm, 

¶alâtan tadûmu wa tuhdâ ilayh, 
ma‘marri layâli wa †ûli d-dawâm. 
Al-fâtiªa.            uFestivitäten in der Osmanischen Herberge

Voranzeige: Sommercamp vom 7.-14. August
 

10. SufiSoul-Festival am 15. und 16. August

in Kall-Sötenich in der Eifel. 

Besuch eines Maqams von
Großscheich ‘Abdullâh in den Vogesen

In einer Rundmail wird zum Besuch eines Maqams von Groß-
scheich ‘Abdullah, möge Allâh sein Geheimnis heiligen, in den 
Vogesen bei Scheich Mustafa und seiner Familie eingeladen. 

Übernachtung – vorzugsweise am Wochenende – ist möglich. Um 
Voranmeldung einige Tage vor dem Besuch wird unter der Mail:

grandshaykhmaqamfrance@gmx.de
oder per Telephon: Frankreich (0033) (0)6 01 96 12 21 

gebeten. 


